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pro Quartal 3 Mark.
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Berlage. (Halliſcher Conrier.)

Jnſertionsgebähren

zu die fünfgeſpalteneS eile oder deren Raum
r Halle u. Reg. Bez.
erſeburg nur 15 Pf.,

ſonſt 18 Pf.
Reclamen am Schluß

des redactionellen Theils
pro Zeile 40 Pf.

v Beſtellungen
te

5alli e Zeitung9. Jahrgang)
für das 4. Vierteljahr 1887

werden entgegengenommen für Halle und Giebichen-
ſtein von der Expedition, den Zeitungs-Spedi-
teuren und den Ausgabeſtellen, für Außerhalb vonſämmtlichen Kaiſerl. Poſtanſtallen und den Land

briefträgern. Abonnementspreis 3 Mark für das
Vierteljahr.

Neuhinzutretende Abonnenten erhalten die
Halliſche Zeitung vom Tage der Beſtellung biszum 1. October grutis geliefert. Srobenmmery ſtehen

auf Verlangen ſtets gern zu Dienſten.
Die Halliſche Zeitung mit dem Halliſchen Jnſe-

ratenblatte iſt in Folge ihrer großen Verbreitung ein
Jnſertionsorgan erſten Ranges. Jnſerate aus dem
Regierungs-Bezirk Merſeburg werden mit 15 Pfg., alle
anderen mit 18 Pfg. pro 5geſpaltene Petitzeile berechnet.

Die Expedition
der Halliſchen Zeitung.

GvSSSfttGaeoaaaaae!)inHalle, den 27. September.

Politiſche Mittheilungen.
Der Kaiſer iſt geſtern Vormittag 9/, Uhr im

beſten Wohlſein in Baden-Baden eingetroffen und auf
dem Bahnhofe, wo der Kaiſer von Braſilien zum Em-
pfang anweſend war, von dem preußiſchen Geſandten
v. Eiſendecher und von den Spitzen der Behörden be
grüßt worden. Die Kurkapelle ſpielte bei der Ankunft
des Zuges die Nationalhymne; den ganzen Weg vom
Bahnhofe bis zum Mesmer'ſchen Hauſe entlang hatten
ich die Schulen und alle Korporationen und Vereine mit
ihren Fahnen zum Empfang aufgeſtellt. Sr. Majeſtät
wurden vielfach Blumenſpenden dargebracht, die geſammte
Bevölkerung begrüßte Se. Majeſtät mit begeiſterten Zu-
rufen. Die Stadt hatte feſtlichen Flaggenſchmuck an

elegt.gen Die Frau Kronprinzeſſin wird am Dienstag

oder Mittwoch mit den Prinzeſſinnen-Töchtern von
Toblach nach Venedi n Der gronpurt iſt
am 25. nach Trient gereiſt; in der Begleitung deſſe
befand ſich der Dr. Mackenzie, welcher den Kronprinzen
jedoch nur auf einen Theil der Reiſe begleitete und Nach
mittags nach Meran abging.

Dem Fürſten Bismarck ſind aus Anlaß ſeines
25 jährigen Miniſterjubiläums aus allen Theilen
Deutſchlands, ſowie aus dem Auslande, namentlich aus
Oeſterreich, Jtalien und England, zahlreiche wohlwollende
Begrüßungen zugegangen: die Zahl der Telegramme allein
beläuft ſich auf viele Hunderte, an deren Spitze ſich die
Glückwünſche der Kaiſerin, der Kronprinzlichen Herr
ſchaften, verſchiedener deutſcher Souveraine und ihrer
Miniſter befinden. Beſonders ſympathiſche Kundgebungen
hat der Herr Reichskanzler von dem Könige von
Jtalien und dem italieniſchen Miniſterpräſidenten Herrn
Crispi erhalten.

Das Telegramm, welches der König von Württem-
berg an den Reichskanzler Fürſten v Bismarck bei deſſen
Miniſterjubiläum richtete, lautet nach dem „Sigatsanzeiger
für Württemberg“ wie folgt: „Jch kann Mir nicht verſagen,
Jhnen, hochverehrter Fürſt, Glück zu wünſchen zu dem Doppel-
jubiläum, welches Sie in dieſen Tagen feiern. Möchte Jhnen
ſtets Treue und Anhänglichkeit zu Theil werden in Anerkenvung
Jhrer Verdienſte um Kaiſer und Reich in ſo ſchweren Zeiten.

er Reichskanzler erwiderte bierauf: „Ew. Majeſtät bitte
ich unter hänigſt, für das huldreiche Telezramm meinen ehr
furchte vollſten Dank in Gnaden entgegennehmen zu wollen.“

Der Bundesrath hält heute wieder eine Plenarſitzung
ab, auf deren Tagesordnung u. A. die Beſchlußfaſſung über die
Ausführungsbeſtimmungen zum Branntweinſteuergeſetz und der
Geſetzentwurf über Unterſtützung von Familien in den Heeres
dienſt eingetretener Mannſchaften ſtehen. Der Bundesrath wird
fortan ſeine Arbeiten in der hergebrachten Ordnung wieder

ehmen.
Die Unfallverhütungsvorſchriften der Nord-

deutſchen W r ſind nunmehrdefinitiv vom Reichs Verſicherungsamte genehmigt worden.
Nach e ner Beſtimmung derſelben ſollen die vorgeſchriebenen
Schutzvorrichtungen innerhalb eines Zeitraumes von 6 Monaten
nach ihrer Publikation in den „Amtlichen Nachrichten des
Reichs Verſicherungsamtes eingeſührt ſein. Wie wir erfahren,
werden die Vorſchriften ſchon in der nächſten Nummer der
„Amtlichen Nachrichten enthalten ſein und dieſe am 1. Oktober

cheinen. Der letzte Termin zur Einführung der Schutzvor-
tungen würde demnach der 1. April 18e8 ſein. Die nord-

deutſchen TextilJnduſtriellen werden alſo bis dahin mit der
dieſen Vorſchriften angepaßten Einrichtungen ihrer Betriebe
ertig ſein müſſen, wenn ſie nicht eventuell bei einem in ihrem

triebe vorgekommenen Unfall regreßpflichtig gemacht reſp. die
ür die Nichtbeachturg der Vorſchriften in den letzteren feſtge
etzten Strafen, d. h. die Aen in eine köhere Gefahren-

auf

kaſſe und bei der höchſten Gefahrenklaſſe die Verdoppelung des
Jahresbeitrages über ſich ergehen laſſen wollen. Glücklicherweiſe ſind efe Veränderungen, welche nach dieſen Vorſchriften

in den einzelnen Betrieben werden vorgenommen werden, nicht
mit eIzrgreten Koſten verkrüpſt.

Angeſichts der C ſehr unbeſtimmt lautenden
Nachrichten über die bevorſtehende weitere Ausdehnung
der Unfallverſicherung bringt die „Poſt“ (wie in der
2. geſtr. Ausg. ſchon ein Privattelegramm kurz berichtete)die Meldung, daß allerdings ein Khr wichtiger, bedeut

ſamer Schritt nach dieſer Richtung hin bevorſteht,
die Ausdehnung der Unfallverſicherung auf ſämmtliche
Handwerksbetriebe nämlich. Es ebnet dieſer Schritt

ne

J e

ben

Halle, Mittwoch, 28. September 1887.
Eusgegeben am 27. September Vormittags

krreeeeeeeeeeeev—

aber auch zugleich das Terrain für die S
eines anderen hochwichtigen Planes, für die Durchführung
des Projektes der Alters- und Jnvaliditäts-Ver-
ſicherung, welches naturgemäß von vornherein nur auf
breiteſter, ausgedehnteſter Unterlage ſich aufzubauen
vermag.

Durch eine in der neueſten Nummer des Reichs
anzeigers veröffentlichte Kaiſerliche Verordnung wirddas Jnkrafttreten des neuen Sranntwelnſtener-
geſetzes in Württemberg für den 1. Oktober d. J.
angeordnet.

Die bayriſche Kammer der Reichsräthe nahm,
nachdem der Referent Graf Lerchenfeld dem Miniſterium
für die Wahrung der bayeriſchen Separatrechte gedankt
hatte, die Branntweinſteuervorlage einſtimmig an.

Oeſterreich-Ungarn. Die Regelung des handels-
politiſchen Verhältniſſes zwiſchen Oeſterreich-
Ungarn und dem deutſchen Reiche iſt in Friedrichs-
ruhe zwiſchen Bismarck und Kalnoky erörtert worden.
Es gilt, der „F. Z.“ zufolge, für wahrſche nlich, daß ein
Proviſorium auf Grund der Meiſtbegünſtigung, eventuell
eine Verlängerung des gegenwärtigen Zuſtandes auf ein
Jahr Platz greift. Neue St pulationen ſollen vom 1.
Januar 1888 an ins Leben treten.

Frankreich. Pariſer Blätter melden übereinſtimmend,
Graf Münſter habe ſich gegenüber Herrn Flourens
ſehr zuverſichtlich uber die Erhaltung des Friedens ge-
äußert. Laut dem „Temps“ hat der deutſche Botſchafter in
ſeiner Unterredung mit dem franzöſiſchen Miniſter des Aus
wärtigen ſeine Ueberzeugung ausgeſprochen, daß alle Mächte
gegenwärtig über die Erhaltung des Friedens einverſtanden
ſeien. Graf Münſter habe hinzugeſetzt, die Geſundheit des
deutſchen Kaiſers ſei jetzt ſehr gut.Die „France“ henhtet die franzöſiſchen
Rüſtungen ſeien vorgerückter als die deutſchen; Frank
reich ſolle ſich daher nicht nur zur Defenſive, ſondern
nach Worten Boulangers auch zur Offenſive bereit
halten. Aha!

Wo ſind die Gebeine Napoleons I.?
Dem „Gaulois“ zufolge iſt die Gruft Napoleons I.
im Jnvalidenhotel bei amtlicher Beſichtigung leer ge-
e worden und weiß Niemand etwas über den Ver-
leib der Gebeine des Kaiſers anzugeben. Die Verwal-

tung der bürgerlichen Staatsgebäude brantragt auf Grunddieſer Thatſache, die Ausgabe für die Bewachung des

Denkmals fortan zu ſtreichen.
Jtalien. Die Antwort, welche der König Humbert von

GlückwunJtalien dem Bürgermeiſter von Rom auf deſſen ſchtelegramm anläßlich des Jahrestages der Einnahme der Stadt
Rom durch die Königlichen Truppen ertheilt hat, ſoll im Vatikan
ſehr verdroſſen haben, was ſich ja recht wohl begreifen läßt,
denn die Betonung d s Grundſatzes „Rom unantaſtbar“ ver
ſtimmt dort jederzeit. Die gueichzeitig damit verbundene Ga-
lanterie an die Adreſſe des Papſtes hat die unverſöhnlichen
Kardinäle kait gelaſſen. Das halbamtliche Blatt des Miniſter
präſidenten Crispi kommt jetzt noch einmal auf dieſe Kundgeb-
ung zu ſprechen und bringt zu derſelben die nachfolgenden Er
läuterungen. Die „Riforma ſagt, die Antwort des Königs
vom 20. September auf das Telegramm des Bürgermeiſters
von Rom ſei der Ausdruck der Politik, welche ſeitens der
italieniſchen Regierung bereits bei anderen wichtigen Gelegen-
heiten befolgt worden ſei und zweifellos auch anäßlich des
demnächſtigen Papſtjubiläums werde befolgt werden. Bei
dem Tode Pius IX. habe ſich Alles in Ordnung vollzogen, da
beide Parteien ihre Pflicht mit Verſtändniß und Liebe gethan
hätten. Es müſſe daſſelbe auch diesmal geſchehen. „Wir
machen ſchon jetzt das Publikum hierauf aufmerkſam, weil uns
ſcheint, daß die klerikale Preſſe ſich auf ein Gebiet vorwagt,
auf dem es der Regierung unmöglich wäre, ſie vorſchreiten zu
laſſen. Eine ſolche Freiheit würde zur Erniedrigung Roms
führen, welches der König als unantaſtbar und als die Haupt
ſtadt eines freien und ſtarken Königreichs bezeichnete. Die Re
gierung wird nicht geſtat en, daß der ruhige Verlauf der Feier
im Vatikan geſtört, noch auch daß die Feier zum Vorwande
antinationaler Kundgebungen genommen werde. Man müſſe
auf die Weisheit oes Papſtes rechnen, welcher im Jahre 1878ſelbſt die Weisheit der talieniſchen Regierung gewürdigt habe.

Einige römiſche Blätter, auch weniger deutſchfreundliche,
begrüßen den deutſchen Kronprinzen ſympathiſch auf
italieniſchem Boden. Der König ordnete die Herrichtung
königlicher Privatgondeln in Venedig zur Verfügung des Kron
prinzen an.

Rußland. Die geſammten Reichseinnahmen für
das erſte Semeſter c. betrugen 338 000 000 Rol. e
Rol. des Vorjahres, die Reichsausgaben 359 500 020 Rbl. gegen
361 600 000 Rbl. des Vorjahres.

Dänemark. Der König wird ſich am Mittwoch nach
Ringſtedt begeren, um den dortigen Manövern bei uwohnen:
derſelbe wird von dem Könige von Griechenland, dem Groß-
fürſtenThronfolger von Rußland, ſowie dem Prinzen Albert
Viktor. dem Sohne des Prinzen von Wales, begleitet ſein.

ſien. Einer Depeſche cus Kabul vom 16. September
zufolge hat ſich Abdullah Khan Birjandi, der Befehlshaber der
Zamindwararmee, mit Mann nach Koijaimani begeben,
um ſich Ey ab Khan anzuſchließen. Der Emir ſei krank und
anker Stande, nch von ſeinem Landſitze Paghman nach Kabul
zu begeben.

Ein neuer dentſch-franzöſiſcher Zwiſchenfall
wird von dem offiziöſen Wolff'ſchen Bureau aus Kolmar vom
26. d. in folgender Weiſe gemeldet, (wir r die ſchon
in der geſtrigen 2. Ausgabe gebrachte Depeſche): „Nach einer
hier eingegangenen Depeſche des Generalprokurators von Nancy
iſt auf der Grenze bei Vexincourt ein franzöſiſcher
Bürger getödtet und ein anderer verwundet worden.Deuſſcherſeits iſt eine genaue Unterſuchung des Vorfalls an
geordnet. Es verlautet, ohne daß Genaueres feſtſteht, daß ein
auf der Jagd unmittelbar an der Grenze befindlicher Franzoſe,
von dieſſeitigen Wer angerufen, nicht geantwortet habe.
Dieſelben hätten Wilddiebe vermuthet und von der Waffe Ge-
brauch gemacht, wobei ein Piqueur getödtet und der Jäger am
Bein verwundet ſei.

Franzöſiſcher Quelle entſtammt nachſtehende Dar
ſtellung über den Vorfall, welche wir der „Voſſ. Ztg. ent
nehmen

179. Jahrgang.

Sonnabend Vormittag um 11 Uhr unternahm eine Geſell
ſchaft aus Espinal einen b ausflug nach der Grenze bei
RaonsſurPlaine, im Gebiete der Dorfgemeinde Vexincourt
Ggageſeng e a.terggnt halbwegs zwiſchen Saint Dis und Lune
velle). Eine Treibjagd war beabſichtigt und man ſtellte die
ger auf ihren Poſten, als plötzlich drei Schüſſe knallten. Die
herbeieilenden Theilnehmer des Ausfluges fanden zwei der
Jhrigen, den Dragoner-Sekondlieutenant und Zögling
der Saumurer Kavallerieſchule v. Wangen und den Brauerei-
Kommis Brignon in ihrem Blute am Boden liegen. Die
betreffende Stelle ſoll nach Ausſage der Betheiligten auf fran
zöſiſchen Gebiete, doch nur fünf bis ſechs Meter von der
Grenze liegen und mit dichtem Gehölze beſtanden ſein. Von
deutſchem Gebiete war dreimal auf ſie gefeuert worden.
Eine Kugel verwundete Brignon tödtlich und er verſtarb bold,
nachdem er in das nächſte Dorf geſchafft worden war. Eine
andere Kugel zerſchmetterte v. Wangen den rechten Schen'el
knochen. Die telegraphiſch herbeigerufenen Aerzte aus Raow le
Tape und Senones ſollen die Abnahme des Beins für unver-
meidlich erklärt haben. Lieutenant v. Wangen, der einer an
geſehenen Nancyer Familie von reichsländiſchem Urſprung an
gehört, war in Civil.

Der Unterpräfekt von Saint-Diés, der Staatsanwalt und
die Gendarmerie begannen geſtern eine Unterſuchung und
ſtellten feſt, daß die Schüſſe von Richard Kaufmann, Soldat
im Jägerbataillon von Zabern, abgefeuert wurden. Kaufmann
glaubte Wilddiebe vor ſich zu haben und ſchoß, als ihm auf
Anrufen nicht geantwortet wurde.

„Havas“ meldet heute: „Wir glauben zu wiſſen, daß an
läßlich dieſer Thatſachen die franzöſiſche Regierung bei der
deutſchen ſofort eine diplomatiſche Aktion eingeleitet hat.
Die ernſt zu nehmenden Pariſer Blätter theilen den bloßen
Thatbeſtand mit und beſchwören das Publikum, ruhig zu bleiben
und das Vorgehen der m. nicht durch unvorſichtie
Kundgebungen zu ſtören. Nur „Evén.“, „Lant.“ und der-
gleichen Zeitungen ſprechen von deutſcher Herausforderung und
der Nothwendigkeit eklatanter Genugthuung.

Ein offiziöſes Telegramm aus Straßburg meldet noch
Folgendes: „Nach eingegangenen weiteren Nachrichten heißt der
zum Forſtſchutz kommandirte Soldat vom Jägerbataillon in
Zabern, welcher am Sonnabend vom Donon auf deutſchem
Boden aus mehrere Schüſſe abge eben hat, Kaufmann, der ge
tödtete Franzoſe heißt Brignon und iſt aus Raon l'Etape, der
Verwundete ſoll der Kavallerie-Lienenant v. Wangen aus Lune-
ville ſein. Wo Letztere geſtanden hab en, als die Schüſſe
abgegeben wurden, iſt bis jest nicht bekannt, ebenſo
weniz die näheren Umſtände. Die wrenzlinie iſt da, wo der
Vorgang ſich zutrug, ſehr wintelig.

Aus Paris liegt folgende zwolff'ſche Depeſche vor: Der
Miniſter des Auswärtigen, Flourens, empfing geſtern (Montag)
Nachmittag den deutſchen Botſchafter Grafen Münſter und
theilte demſelben das bisherige Reſultat der von franzöſiſcher
Seite angeſtellten Erhebungen wegen des Zwiſchenfalls an der
Grenze bei Vexincourt mit. Den Abendblättern zufolge hätte
auch der franzöſiſche Vertreter in Berlin den Auftrag erhalten,
der deutſchen Regierung Mittheilung über dieſe Vorfälle, ſowie
über den Fortgang der von rranzöſiſcher Seite angeſtellten
rer ſnchung zu machen. Der „Temps'“ ſagt, die öffentlicheeinung würde Uprecht haben, ſich allzu hatten Eindrücken
wegen des Ereigniſſes an der Grenze hinzuge en; ohne l
könne es ſich dabei um ein Uebermaß von Dienſteifer handeln
Jndeſſen erſcheine es nothwendig, einem ſolchen Uebermaß vor-
zubeugen, indem die Regierungen die Strenge der betreffenden
Dienſtanweiſungen milderten und nur fähige und umſichtige Be
amte für ſolche Stellungen wählten.

Heer und Marine.
S Frankreich. Der amtliche Generalbericht über

die franzöſiſche Probe-Mobilmachung enthält einen ſcharfen
Tadel über die Jntendanz des 17. Armeekorps. Miniſter
Ferron iſt nach eine Pariſer Meldung dec „Frankfurter Zeit
pa. entſchloſſen, die Schuldizen zu ermitteln und zu e-

rafen.
Vor einigen Tagen wurde General Graudin xur Dis

poſition geſtellt, weil während der Manöver des IX. Korps
ſeine Kavallerie-Brigade einen ganzen Manövertag un-
thätig blieb und ſchließlich, ohne ſich zu rühren, gefangen ge
nommen wurde. Man ſchloß auf Unfähigkeit Graudins. Nun
ſtellt ſich aber das für die Armeeverhältniſſe Frankreichs be
zeichnende Faktum heraus, daß Graudin unthätig blieb, weil er
durch den Umſtand „kalt geſtellt worden, daß er irrthümlicher
Weiſe von dem kommandirenden General Jamont der Ver
theidigung unterſtellt worden war. ß

(Wir veröffentlichen eine hochinter-
eſſante franzöſiſche Kritik der Mobilmachung
in der heutigen 2. Ausgabe. Halliſche Ztg.)

Erdkunde, Kolonien, Reiſen.
Nach der „Kreuz-Ztg.“ hat das Auswärtige Amt

500 Gewehre mit dem nöthigen Schießbedarf nach dem
ſüdweſtafrikaniſchen Schutzgebiete geſandt, mit
denen die Hereros bewaffnet werden ſollen, damit ſie die
unaufhörlichen Angriffe der Hottentotten abwehren können.

Todesfälle und Nekrologe.
Geſtorben ſind:

Jn Aachen der v Regierungsrath Prof. Dr Hilgers.
Derſelbe gehörte dem Realgymnaſium vom Herbſt 1835 bis
zum Herbſt 1855 als Lehrer an, von da ab bis zum 14. No
vember 1883 als Dir ktor.

Der Geheime Medizinalrath Profeſſor Dr. Joſef
Meyer, einer der geſuchteſten Aerzte Berlins, Sonntag
Abend an Lungenentzündung.

Lagrange, Texas, der frühere Senator des Staates,
Rudolph Hillebrand, in Folge eines Sturzes aus ſeinem
Wagen. Hillebrand, welcher 80 Jahre alt geworden iſt, hat inDeutſchland an der Bewegung des Jahres 1548 in hervorragen
der Weiſe theilgenommen Er mußte Deutſchland verlaſſen und
kam im Jahre 1850 nach Texas, wo er bald eine leitende Rolle
ſpielte. Hillebrand hinterläßt ein bedeutendes Vermögen.

Kuuſt, Wiſſenſchaft und Thenter.
Das dem Fürſten Bismarck zu m fünfundzwanzigjährigen Miniſterjubiläum überſandte Bonuquet aus Eiſen

iſt durchweg ſchleſiſches Erzeugniß, dem Fürſten dargebracht von
der „Bismarckhütte“ und aus deren bekannten feinen al
blechen gearbeitet. Das Bouquet iſt ca. 75 Etm. hoch, hat als
Spitze einen Aſt von Eichenlaub mit eiſernen Eicheln, umgeben
von Lorbeerretſern und Oelbaumzweigen. Der übrige Theil
des Bouquets beſteht aus Flieder, Maiblumen, Butterblumen,

e Vergißmeinnicht 2c., untermiſcht mit Farrnblättern,
rauenhaarlaud ec, alles aus Feinblech gearbeitet.

x



Aus Stockholm, 23. September, ſchreibt man der B.
P. Z.: Henrik Jbſen, der hier alle Ehren eines Fürſten im
Reiche der Geiſter genießt, hat ſeinen Aufenthalt in der ſchwe
diſchen Metropole verlängert, weil er am nächſten Wontag der
Aufführung ſeines Werkes: „Ein Volksfreund“, beizuwohnen
edenkt, die ihm zur Ehre im königl. Theater vorbereitet wird.
n der Spitze FWiergern welche dem berühmten Dichter hul

digen, ſteht m Oskar, vielleicht der literarkundigſte und
ſprachgewaltigſte Mann ſeines Landes; er hatte eine ſtunden-
lange Unterredung mit Jbſen. Heute fand bei dem norwegi-
ſchen Miniſter Staatsrath Richter ein Feſteſſen ſtatt mit
Henrik Jbſen als Ehrengaſt. Die Schweden feiern den Nor-
weger, als wenn es ihr Landsmann wäre. Jbſen gedenkt An
fangs der Woche die Heimreiſe anzutreten.

Die Preisrichter der Jnternationalen Ausſtellung
von Aquarellen, Paſtellgemeinden und Handzeich-
nungen zu Dresden haben für die von ihnen als deſſen
würdig erkannten Arbeiten Preisdiplome ertheilt und dabeiſowohl ſich ſelbſt, als die Mitglieder des Ausſtellungsausſchuſſes

ausgenommen. Die Auszeichnmg wurde folgenden Künſtlern
zu Theil: Jtaliener: P. Bedini, Ceſare Fattori, Guſtavo
Simoni, Edoardo Navone, Francesco Coleman; Nieder-
länder: Charles Rochuſſen. Nicolaus van der Waay, Emilie
Wauters; Spanier: Benlimone, Pradilla; Deutſche im
Auslande: Th. Ethofer, Ludwig Paſſini; Wiener;: Hugo
Darnaut: Berliner: Carl Breitbach. Wilhelm Feldmann,
Hans Gude, E. Henſeler, A. Hertel, Hans Herrmann Paul
Meyerheim, Paul Mohn, C. Müller-Coburg, Franz Skarbina,
Düſſeldorfer: Andr. Achenbach, Eduard Bendemann, Gregor
von Bochmann, C. F. Deiker, Eugen Dücker, E. v. Gebhardt,
Carl Gehrts, Carl Jrmer, A. Kempf, E. Kämpfer, Chr. Krö
ner, Walter Peterſen, Theodor Rocholl. F. Röber, E. Schwabe,
A. Schill, Adolf Seel, Wilh. Sohn; Münchener: Hans Bar
tels, Adolf Ditſcheiner, Toni Grubhofer, Hugo Kauffmann,
Chriſt. Speyer; Karlsruher: Wilh. Haaſemann, Friedrich
Kallmorgen, Herrmann Krabbes, Guſtav Schönleber: Ham-
burger: Ascan Lutteroth; Schweriner: Carl Malchin;
Kabggner: Heinrich Hofmann, Eduard Leonhardi, Günther

eibiſch.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Abdruck unſerer Original-Gorreſpondenzen in will deutlicher

Quellenangabe gerattet,

W Hettſtedt, 26. Sept. (Feuer. Verhaftung). Am
Sonnabend Morgen gegen 6 Uhr brach in dem Bodenraume
des Schuhmachermeiſters Fr. Käſtner zu Großö ner Feuer aus,
wobei zwei Menſchenleben in die größte Gefahr geriethen.
Eine Miethsfrau warf, da keine andre Rettung möglich, das
Bett zum Fenſter hernieder, warf alsdann ihr 9 Wocken altes
Kind darauf und ſprang zuletzt ſelbſt herab. Als der Brand
ſtiftung verdächtig und zugleich wegen Majeſtätsbeleidigung
wurde der vp Käſtner geſtern Nachmittag in das hieſige Ge
richtsgefängniß abgeliefert.

S Delitzſch, 26. Septbr. (Einbruch.) Jn der
e vom Sonnabend zum Sonntag iſt im Pfarrhauſe
u Döbernitz ein Einbruch verübt worden. Der unge
etene Gaſt hat, nachdem er eine rege eingedrückt

und ſich ſo Eingang in das Haus verſchafft, nach dem
„Krbl.“ zunächſt einen Wäſcheſchrank aufgebrochen und
denſelben jedenfalls nach Geld durchſucht. Da er aber
ſolches nicht gefunden, hat ſich der Einbrecher nach der
Speiſekammer begeben und an den dort vorgefundenen
Lebensmitteln gütlich gethan, worauf ſich derſelbe wieder
urückgezogen hat, nicht ohne einen Ueberzieher und verſchiedene leinigkeiten mitgenommen zu haben.

Bitterfeld, 26. Septbr. Exploſion auf den
Greppiner Werken.) Ueber die von uns geſtern be
reits gemeldete furchtbare Exploſion auf den Greppiner
Werken bei Bitterfeld, wodurch die Briquettesfabrik

in die Luft flog und ſofort in Flammen gerieth,
theilt das dortige Krbl. noch folgende Einzelheiten mit:
Es wurde außer dem Preß- und Keſſelhauſe auch ein
Theil der übrigen Gebäude in Mitleidenſchaft gezogen.
Dank der umſichtig geleiteten Löſchungsarbeiten wurden
wenigſtens die Dampfkeſſel intact gehalten, deren Exploſion,
wenn man des Feuers nicht Meiſter geworden wäre, un
ausbleiblich erfolgen mußte und die an ſich ſchon rieſige
Kataſtrophe ſicherlich in noch größere Dimenſionen geführt
n Eine Selbſt-Entzündung der Kohlen in dem
ogenannten „Staubfange“ während, wie es heißt, dieKeſorderlichen Reinigungsarbeiten der Fabrik vorgenom

men wurden, ſoll das Ereigniß herbeigeführt haben.
Verunglückt ſind hierbei im Ganzen 19 Per-
ſonen, welche faſt alle ſchreckliche Brandverletzungen
davon getragen haben; 11 Mann befinden ſich im Kreis
r 4 ſind nach Halle zur Klinik überführt,
2 nach Deſſau, 1 nach Greppin und 1 nach Wolfen
ebracht. Bereits in der Nacht zum Montag ſind dreiher Arbeiter in der chirurgiſchen Klinik verſtorben, während

der vierte ſchwer krank darnieder liegt.
S. Vom Harze, 26. Sept. (Eine neue Tropf-

ſteinhöhle). Vor kurzer Zeit weilte Prof. Kloß ausBraunſchweig hier behufs wiſſenſchaftlicher Unterſuchung

der nach dem verſtorbenen Geh. Kammerath Grotrian be
nannten Hermannshöhle. Dir Eingang zu dieſer die
Baumanns- und Bielshöhle an Schönheit und Tropfſtein
bildung weit übertreffenden Höhle, die ſich unwiit der
herrlich gelegenen Oberförſterei befindet, iſt nur niedrig,
erweitert ſich jedoch an einigen Stellen zu Räumen, die
zwar an Größe den beiden andern ten nachſtehen,
aber immerhin ein bequemes Gehen geſtatten. Die von
der Decke wie Eiszapfen herabhängenden und die von
dem Boden nach oben ſtrebenden Gebilde des Tropfſteins
ſind blendend weiß und üben auf das Auge des Beſuchers
einen beſonderen Reiz aus. Muthmaßlich befindet ſich
über der Höhle noch eine Erweiterung, die aber des be-
ſchwerlichen Vordringens wegen bisher noch nicht hat
unterſucht werden können. Bei den angeſtellten Forſchungen
haben ſich Knochenüberreſte des Höhlenbären (Ursus spe-
laeus) vorgefunden, die dem Vernehmen nach dem herzogl.
Naturhiſtoriſchen Muſeum überwieſen werden.

Leopoldshall, 25. September. (Knappſchafts-
feſt.) Heute und morgen feiert die e des hie
ſigen herzoglichen Salzwerks das diesjährige J

dem geräumigen Ackerplan zwiſchen dem Waſſer und
Pulverthurm an der Bernburgerſtraße iſt ein Siſgra
geſchaffen, der in ſeiner bunten Mannichfaltigkeit lebha
an eine Meſſe erinnert. Eigens zu dem Feſte iſt auf
Koſten des Werkes Waſſer- und Gasleitung über den
Platz geführt. Ein ſtabiles Holzzelt von rieſigem Umfang,
das von etwa 200 Gasflammen beleuchtet und mit Guir-
landen und Fähnchen geſchmückt iſt, enthält fünf Tanzſäle,
in denen gleichzeitig nach den Klängen des in der Mitte
befindlichen aus der eigenen Bergcapelle gebildeten Or-
cheſters getanzt wird. Zwei äußerſt geräumige Schank-
zelte bieten hinreichenden Raum für die Durſtigen. Den
weiten Plan rings herum bedeckt eine große Anzahl Schau-
buden, Carrouſſels, Wurſtbuden 2c. Nachdem das Feſt

zeſtern Abend durch einen Commers des Beamtenperſonals

wielen anderen einen mannigfachen Anſto

eingeleitet worden, erfolgte heute morgen von 9 Uhr
an die Aufſtellung der etwa 1800 Mann ſtarken Beleg-
ſchaft zum Kirchgang. An den Gottesdienſt ſchloß ſich
ein Umzug durch den Ort nach dem Feſtplatz. Von Nach
mittags 3 Uhr ab entwickelte ſich hier bei Spiel und
Tanz ein Treiben, welches die Jdee des Volksfeſtes zu
voller Wirkung gelangen ließ. Anch das Wetter ſcheint
für das Feſt, wie es ſo großartig hier und in Staßfurt
noch nie veranlagt iſt, günſtig bleiben zu wollen. Aehn-
lich wie heute wird ſich der morgende Feſttag geſtalten.Auch eine Feſtzeitung mit allerlei Anzeigen feh te nicht.

f Anläßlich der Feier des fünfzigjährigen Be-ſtehens der Levin'ſchen Wollwo gen. Mannſechur in

Göttingen haben der Gründer derſelben, Commerzien
rath Hermann Levin und deſſen Sohn, der jetzige Mit
inhaber des Geſchäfts, Ferdinand Levin zur Begründung
eines Arbeiter-Unterſtützungs- Fonds je 15,000im Ganzen alſo 30,000 .4 eſpendet Die Comptoir
beamten erhielten goldene und fiüberne Uhren, die Arbeiter

Sparkaſſenbücher über namhafte Beträge 35 der älteren
außerdem kunſtvoll ausgeſtattete Ehrendiplome. Ferner
iſt von dem Gründer für die Arbeiter innerhalb des
Fabrik Territoriums eine Speiſe- Anſtalt errichtet
worden, in welcher ein gutes kräftiges Mittagseſſen
(Fleiſch und Gemüſe) für 15 Pfg. pro Portion verabreicht
werden ſoll.

Der IV. Deutſche Sparkaſſentag
w Magdeburg, 26. Sept.

trat im oberen Saale der Magdeburger Börſe beute, Vormit-
tags 11 Uhr, zuſammen Nach Bildung des Bureaus durch
die Herren Bankdirektor Thorwart Frankfurt a. O., Bürger
meiſter Born und Stadtrath Raſch ick von dort und Lam-
mers-Bremen leitet der Vetztere die Verſammlung mit unge
fähr folgenden Ausführungen ein: Die neue Beförderung des
Svarens im deutſchen Volke, der unſere Zuſammenkunft dient,
ſtammt nicht von kahlen theoretiſchen Höhen, wie aktive Spar
kaſſenMänner häufig angenommen haben und vielleicht noch
annehmen, ſondern aus unmittelbaren praktiſchen Verbeſſerungs
Anfängen. Jn ihrem C ſtehen Oberbürgermeiſter Kuntze
von Plauen, der ſeiner Stadt Sparkaſſe und weiterhin damit

r ß gab WilhelmSchwab in Darmſtadt, der großherzige Begründer der erſten
deutſchen Pfennig-Sparkaſſe, und Paſtor Senkel, der uner
müdliche Agitator für Jugend-Sparkaſſen; dann folgten
Bürgermeiſter Bauer in Burgſtädt mit den Sparmarken und
viele Andere, innerhalb und außerhalb der Sparkaſſen Ver
waltungen. Von der Seite der beſtehenden Sparkaſſen her er
warb der Weſtdeutſche Sparkaſſen-Verband in Eſſen, aus dem
nun der Deutſche Sparkaſſen-Verband erwachſen iſt, ſich die
erſten weitgreifenden Verdienſte. Neben ſolcher Verbands
bildung hat unſer vor ſechs oder ſieben Jahren entſtandenes
Comitee nach den Zuſammenkünften, die 1882 in Darmſtadt,
1883 in Dresden und 1884 in Weimar ſtattfanden, zeitweilig
ſeine Thätigkeit einſtellen zu ſollen geglaubt, als gleich nach der
letzteren der Entwurf des Poſtſparkaſſen Geſetzes im November
1884 erſchien. Wurde er zum Geſetz erhoben, was man da
mals zur ächſt doch wohl annehmen durfte, ſo bekam jede Ge
meinde und Vereins- Sparkaſſe ihren Stachel zum Fortſchritt
ihrer Seite zu empfinden, welcher die allgegenwärtige Concurrenz
der Geld Poſtſchalter nicht umhin konute, ihr einzuſetzen. Denn
möchte unſer gelinde mahnendes und empfehlendes bloßes Wort
fortan füglich ſchweigen. Die Verbände der SparkaſſenVer-
waltungen mochten dann ales Uebrige von der Oeffentlichkeit
ausſchließlich übernehmen, und das unter dem Drucke blanker
Nothwendigkeit, wenn das Beſtehende ſich neben dem Können
den voll, geſund und blühend behaupten wollte.

Aber der Poſt iſt die gewünſchte Ermächtigung vom Reichs
tag jener Zeit verſagt worden, und ſo bleibt uns vielleicht noch
eine Aufgabe. Sie liegt der Hauptſache nach in unſerem erfſen
Gegenſtande: Erleichterung der Spargelegenheiten. Aber noch
ſind nicht alle beſtehenden Sparkaſſen im Verbande zuſammen
gefaßt oder eingetreten und daher hat auch die Zeitfrage auf
e Tagesordnung noch für uns ihre Schicklichkeit und ihren

utzen.
Stadtſyndikas a. D. Dullo Berlin den Mangel einer

Sparkaſſen Statiſtik lebraft bedauernd, giebt zur Begründung
der wünſchenswerthen „Erleicht erung der Spargelegen-
heit einerſeits eine werthvolle ſtatiſtiſche Skizze: danach ſind
in Preußen Spaa kaſſen begründet in den erſten 29 Jahren des
Jahrhunderts: 86 bis 1840: 106, 1850. 225, 1860: 318, 1870:
237, 1880: 207, 1885: 71: Schleswig-Holſtein hat nicht blos die
größte Zahl, ſondern auch die älteſte Sparkaſſe, nämlich die
1796 in Kiel begründete, aufzuweiſen. So lange in den Regie-
rungsbezirken Trier und Wiesbaden nur je 1; Gumbinnen und
Bromberg je 2; Danzig Marienwerder und Stra'ſund je 3;
in der Hälfte der brandenburgiſchen Städte keine Sparkaſſen
exiſtiren ſcheint es umſomehr Pflicht und Recht des Spar
kaſſentages, die betr. Faktoren zur Be r als
keine Stadt zu klein und jedes Dorf von 1 inwohnern
groß ans für eine Sparſtelle ſein dürfte. Was die örtliche
Entwickelung anbetrifft, ſo kommt im Bezirk Zwickau je eine
Sparkaſſe auf 69 (3Kilom., auf 1219 Kilom. in Weſtpreußen;
an Einlagen repräſentiren Berlin mit 63 Millionen Mark
Pritzwalk mit 24000 die Extreme; an Büchern kamen auf
1 Qu.Kilom. in Reuß j. L. 54, in Ober, Mittel und Unter
franken 1; im Königreich Sachſen iſt die Exſtenſität des Sparens
33 mal größer als in Franken, Die Haupturſache iſt auch hier
die fehlende Spargelegenheit; je mehr Sparſtellen, deſto mehr
Sparkaſſenbücher werden ausgegeben. Auf den Kopf der Be
völkerung entfallen in Bremen 277 in Braunſchweig 7
an Einlagen, in ganz Deutſchland 66 in Preußen 77 für
ganz Deutſchland ſtellt ſich bei 5 526 257 Sparkaſſenbüchern und
3 100 564 653 Einlage des Durchſchnittsguthaben auf 561
es variirt im Einzelnen Wie 149.4 in Unterfranken und 1333
in Minden; bezw. zwiſchen 1076 Mk. für die Gemeinde Spar-
kaſſen in Schleswig und 1887 k. für die in Minden. Redner
knüpft hieran den dringenden Wunſch, daß durch Geſetz der
Höchſtbetrag der Einlagen auf 1000 Mk. normirt und das Ueber
ſchreiten des Verbots unter Strafe auch gegen die Beamten,
welche daſſelbe wiſſentlich baiten überſchreiten laſſen, geſtellt
wird. Ein Wunſch, dem ſpäter aus der Verſammlung um ſo
weniger beigepflichtet werd, als das vom Referenten arg ene
Beiſpiel der Reichsbauptſtadt. wegen der Ungeeignetheit Berlins,
große Summen techniſch zu bewältigen nicht zutreffen und als
eine geſetzliche Beſtimmung dieſer Art noch andere für den
W Verkehr ungeſunde Beſchränkungen im Gefolge haben

ürften.
Die vom Reder beantrazte Reſolution kommt in folgender

durch Syndikus Dr. Heyden- Eſſen modificirten Geſtalt zur
Annahme:

„Der IV. Deutſch Sparkaſſe ntag wolle be-
ſchließen, eine Aufforderung an alle deutſchen kom
mungalen Verbände in Stadt und Kreis zu richten,
daß ſie die Vermehrung der Sparkaſſen ſich ange-
legen ſein laſſen und unter Anerkennung bisheriger
Bemühungen den Regierungen zu empfehlen, fort-

auf eine Vermehrung der Sparſtellen hinzu-
wirken.“

Aus der angeſchloſſenen Debatte ſei folgendes hervorge-
hoben: Oberamtmann Hutzel-Schwäb. Hall und Bürgermei-
ſter Krämer- Karlsruhe ergänzte die Angaben des Referenten
für Württemberg und Baden. Paſtor Dr. Tollin wünſchte im
Jntereſſe allergrößter Konkurrenz erböhte Mitwirkung vonPredigern und Lehrern auf dem Sparkaſſengebiet wie in
Frankreich und Belgien. Bürgermeiſter Thiel Zeitz möchte

die Sparkaſſen auf dem Wege der Erweiterung ihrer Dienſt-
ſtunden und der Heranziehung der Fabrikanten zu Agenten ſelbſt
dem Sparſinn nachgehen ſehen; und Bürgermeiſter Werner-
Stendal hofft, daß die Beſtimmung, wanach die Sparkaſſen

rFpartaff

r r nWichtigkeit, ihre Vernachläſſigung aber veranlaſſe die

fübrung von Sparkaſſen Reviſoren. Denn der
der Reviſionen müſſe in den lokalen Aufſichtsorganen liege
welche allein eine ſtetige von Sach- uno PerſonenKenntni

Aufſicht über die Sparkaſſen führen können; ohn
urchſichtige Buchſührung ſei eine genügende Reviſion nick

wohl möglich. Selbſtverwaltung ſei ohne erhöhte Selbſtbeag
ſehtiaun und Selbſtbeſchränkung nicht durchführbar. Dr. 9

rte die Stellung einiger deutſcher Regierungen, insbeſonder
der Preuß., Sächſ. und Badiſchen, zur Frage der ſtaatlich
Sparkaſſen Aufſicht, ihren Zielen und Grenzen, an der Han
erſchienenen Verordnungen aus, erörterte des Näheren die jüngf
erſchienene Verordnung des Badiſchen Miniſteriums des In
nern, welche das Sparkaſſen-Rechnungsweſen ſehr eingehen
regelt, und berichtete ſodann über die reichen Ergebniſſe ein
von ihm veranſtalteten Erhebung über die Seitens der beden
tendſten Deutſchen Sparkaſſen verwendeten Buchführungs un
RechnungsFormulare. Von Intereſſe war die Aeußerung, daß
in dem Staate welcher der Theorie des Staatsrechnungsweſer
an den Univerſitäten die eingehendſte Berückſichtigung widmet
in Oeſterreich die Praxis der Staatsfinanzen nicht gleich glüc
liche Ergebniſſe aufweiſe. So ſei es theilweiſe auch mit der
Theorie und Praxis der Sparkaſſen Buchführung. r. R. er
wähnte unter anderen Einzelheiten, daß zu Dresden 1300 Ein
und Räckzahlungen in 5/2 Stunden, alſo jede durchſchnittlich in
15 Sekunden abgefertigt wurden, zu Bremen in 17 Sekunden

Er ſowohl wie ſein Korreferent ſchloß mit dem Grundſatz
daß Werthpapiere zur Vermeidung ſchwankender Bilanzen und
eingebildeter Vermögensſteigerungen nur mit dem Ankaufs
oder Kurswerthe und zwar in jedem einzelnen alle mit den
niedrigeren von beiden in die Bilanzen einzuſtellen ſeien, wie
dies z. B. für die Sparkaſſen die Königlich Sächſiſche Regier
ung und für die Vorſchußvereine ſchon ſeit Langem, Schulze
Delitzſch neuerdings auch das Aktiengeſetz von 1884 angeordnet
hätten. Beide Redner vertreten hierin mit Entſchiedenheit den
ſelben Standpunkt, welchen Rechtsanwalt HerſePoſen nicht
unlängſt in der Zeitſchrift: „Die Sparkaſſe verfochten hat.

Der Schluß der Serhandlungen, welchen im Auftrage des
Oberpräſidenten Rath von Arnſtedt beiwo nte. erfolgt u
3 Uhr, nachdem der Vorſitzende noch von einer Einladung des
Paſtor Senckel zur Generalverſammlung der Jugendſparkaſſen
in Berlin Kunde gegeben. R. S.

II. Hauptverſammlung des Harzelubs.
EFES Blankenburg, 26. September.

Am 8. Auguſt iſt es eſti Jahr geworden, daß ſich der Harz
Elub. über deſſen löbliche Ziele wir unſeren Leſern ſchon mehr
fach berichtet haben, in einer z Seeſen conſtituirte,
Dieſer Conſtituirung folgte am 3 April dieſes Jahres die nach
Goslar einberufene erſte ordentliche Hauptverſammlung, auf
welcher 23 inzwiſchen ins Leben getretene Zweig Vereine mit
1134 Mitgliedern vertreten waren Die Goslarer Verſammlung
hatte die in Seeſen berathenen vorläufigen Vereinsſatzungen
endgültig angenommen, einen das ganze Harzgebiet umfaſſenden
Vorſtand für zwei Jahre gewählt und außerdem in verſchiedenen
Punkten ſich über ein dem Verkehr im Harze förderliches Vor
gehen geeinigt.

Am Sonntag trat der Haupt Vorſtand Wegen 9 Uhr im
Fürſtenhofe zu einer Sitzung zuſammen, um die für die größere
Verſammlung beſtimmten Vorlagen h Dann,
bald nach 11 Uhr. nahm die Hauptverſammlung in dem Speiſe
ſaale des Hotels, der ſchnell dicht beſetzt ward (es mögen wohl
ges 170-180 Perſonen anweſend geweſen ſein), ihren Anfang

achdem der Vorſitzende, Bahndirector Schneider die zweile
ordentl. Hauptverſammlung kurz eröffnet hatte, nahm Bürger
meiſter Bodemann (Blankenburg) das Wort zu einer herzlichen
r r an den Harzelub: Als im vorigen Jahre die Bildung des Clubs ins Leben gerufen ward, da konnten noch Zweifel
beſtehen, ob ſich derſelbe le iratt erweiſen würde. Jetzt,
nachdem der Harzclub in ſchnellem Aufſchwunge bereits über
2000 Mitglieder gewonnen, ſeien dieſ? Zweifel gehoben. Dieſes
ſchöne Reſultat begrüßte er (Redner) mit aufrichtiger Freude
der Harz, ſo reich und mannigfaltig von der Natur geſchmückt.
müſſe wieder die Stelle unter den Gebirgen einnehmen, die ihm
gebühre. Zwar ſei ja erſt ſpät eine ſo nothwendige Vereinigung,
wie der Harzclub, ins Leben getreten; darum gelte es aber jetzt
eine um ſo energiſchere Thätigkeit zu entfalten und auf
dem Grunde auf dem bisher die Verſchbönerungsver
eine zum Theil mit ſchönem Grfot grardgites haben,
weiter zu bauen Dazu wünſche er Glück und Gedeihen.
(Lebhafter Beifall Der Vo ſitzende hebt hervor, wie erfreu
lich die (in der ausgegebenen Feſtſchrift abgedruckten) Antworten
der Behörden auf die Eingaben des Harzclubs hinſichtlich der
Förderung der Beſtrebungen des letzteren lauten; man ſchulde
den Behörden dafür Dank und drücke denſelben wohl heute am
beſten durch Erheben von den Sitzen aus. r hiehtg 2
Kämmerer Hertzer (Wernigerode) erſtattet hierauf den vorläufi
gen Kaſſenbericht. Wir theilen daraus mit, daß bis zum einſt
weiligen Abſchluß der Rechnungen 1723 Mitglieder vorhanden

eweien, für welche an die Hauptkaſſe ein Beitrag von 182368
ark gezahlt worden ſei. Die Geſamm'einnahme beziffere ſich

auf 1885,63 Mk., die Ausgabe auf nur 285 75 Mk. (Bureau-
bedarf und Druck der Feſtſchrift), ſo daß ein Ueberſchuß von
1599,88 Mk. vorhanden ſei, der zinsbar angelegt worden. Es
ſeien nach Abſchluß des Rechnungsberichts aber noch viele Mit
glieder hinzugetreten, ſo daß ſich die Einnahmen, unter Hiazu
rechnung der Reſte, wohl auf über 1800 Mk. belaufen dürften.

Der Vorſitzende hebt mit Recht dieſes ſchon nach dem erſten
Vereinsjahre erwachſene ſchöne Reſultat hervor. Zu Rech
nungsreviſoren werden die Herren Süßmilch und Hemme, Beide
in Goslar, gewählt.

Die Verſammlung ſchreitet nunmehr zur Berathung der
vorliegenden Anträze, Der Vorſtand beantragt, den Mitgliedern
des Vorſtandes die Auslagen für Eiſenbahn und nothwend'ge
Wagenfahrten zum Beſuch der Vorſtandsſisungen aus der Ver
einskaſſe zu vergüten. Die Verſammlung nahm den Antrag
an; es wird ſich dabei um eine Ausgabe von ca, 159 Mk, jähr
lich handeln. Bevor in der Tagesordnung for geſchritten
ward. ſtellte man die Präſenzliſte, insbeſondere die Liſte der
anweſenden Delegirten der Z veigvereine feſt. Alle 33 Zweig
vereine des Herzogthums waren vertreten Das Stimmrecht
üben nur die D.legirten. Der Zwei verein Ballenſtedt bean
tragte zu beſchließen, daß eine Theilung des erſten Bez'rks zur

eit: Ballenſtedt, Quedlinburg, Gernrode. Stecklenberg, Mägde
prung, Alex sbad, Aſchersleben] in zwei Theile ſtattfinde und

aus denjenigen Ortſchaften des anhaltiſchen Harzes, in welchen
Zweigvereine des HarzClubs beſtehen Ballenſtedt, Gern
rode, Mägdeſprung, Alexisbad, Harzgerode ein Mitglied in
den Vorſtand des HarzClubs r werde. Der Vor
ſtand hält den Antrag für berechtigt, doch könnt ihm augen-
blicklich keine Folge gegeben werden, da laut Statut der Vor
ſtand nur aus 13 Miſgliedern beſteht. Es knüpft ſich an den
Antrag eine ziemlich lange, zum Theil erregte Debatte, die da
mit endet, daß die Verſammlung ſich zu der Anſicht bekennt,
daß ſpäter die Zahl der Vorſtands Mitglieder im Sinne des
Ballenſtedter Antrazes zu vermehren verſucht werden ſoll.
Der Vorſtand wird der nächſten Hauptverſammlung in dieſer
Beziehung weitere Vorſchläge machen. Die Zweigvereine

erzberg und Lauterberg beantragen, daß der Hauptverein zum
au eines Ausſichtsthurmes auf dem Großen Knollen“ eine

entſprechende Beihülfe gewähre. Der Vorſtand beſürwortet dies
Geſuch, da der „Große Knollen“ ſozuſagen ein internatiovaler
Punkt des Harz s ſen; man ſolle eine Beihülfe von 300 Mk.
gewähren, jedoch erſt nachdem der Thurm errichtet ſein wird.
Auch über dieſen Antrag ertſpann ſich eine längere Debatte
in welcher namentlich auch die Frage erörtert wurde. ob micht
hier etwa ein Sonderintereſſe vorläge, in welchem Falle die an
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jedoch geltend gemacht, daß der „gr. Knollen“ einen Central-
punkt für den Südweſtbar; bilde, demnach ein allgemeines
grnrri vorläge. Wo aber das der Fall ſei, müſſe auch der

arzelub mit ſeinen Geldern helfend eintreten. ſobald die Noth-
wendigkeit da ſei. Der Antrag wird ſchließlich mit 70 gegen
21 Stimmen der Delegirten angenommen; auch die berechtigten
drei Braunſchweiger Stimmen wurden (vom Commerzienrath
Schöttler) für den Antrag abgegeben.

Vereine, Kongreſſe, Ausſtellungen.
Der bygieniſche Kongreß in Wien.

Wien, 26. September. (Telegramme.) Der hygieniſche
Kongreß iſt heute durch den Kronprinzen Rudolf feierlich er
öffnet worden. Nach einer Anſprache des Präſidenten des
Organiſationscomités ergriff Kronprinz Rudolf zu nachfolgenderZebe as Wort: „Dem Präſidenten, der ſoeben freundliche
Worte an mich gerichtet, herzlich dankend, bitte ich die Ver-
ſicherung entgegenzunehmen, daß ich es wir zur Freude und
Ehre anrechne, an der Spitze des Kongreſſes zu ſtehen. Das
koſtbarſte Kapital der Staaten und der Geſellſchaft iſt der
Wenſch; jedes einzelne Leben repräſentirt einen beſtimmten
Werth; dieſen z erhalten, ihn bis an die unabänderliche
Grenze möglichſt intakt zu bewahren, iſt ein Gebot der Humanitätund auch Anſaabe aller Gemeinweſen. Der Einzelne, wie groß
auch die ihm zu Gebote ſtehenden Mittel ſeien, um das eigene
Wohl zu ſchützen, bleibt doch machtlos gegenüber den nach
theiligen Einflüſſen, die uns alle umgeben; hier muß daher ge
meinſames Wirken helfen. Dieſer großen Aufgabe dient die
auf wiſſenſchaftlicher Grundlage fußende, von der Demographie
unterſtützte Hygiene. Ueberblicken wir die Referate der einzelnen
Berichterſtatter dieſes Kongreſſes, ſo erſtaunen wir, daß dieſe
Wiſſenſchaft alle Bereiche umfaßt: Haus, Schule, Produktion,
Krieg, Stadt, Dorf, Verkehr und Jnduſtrie. Die Theilnahmeſo ilüſtrer Vertreter aller Nationen und Staaten iſt ein Beweis
von der wahrhaft internationalen Bedeutung der Hygiene. Es
erfüllt mich mit wahrer Genuathuung, Sie in dieſer Stadt
u begrüßen, welche der Mittelpunkt reger, wiſſenſchaftlicherArbeit und ernſten Forſchens iſt. Namens des Kaiſers erkläre

ich den Kongreß für eröffnet. eDer feierlichen Eröffnung des hygieniſchen Kongreſſes
wohnten auch der Erzbiſchof, ſowie die Miniſter Ziemialkowskt,
Graf Falkenhayn, v, Prazak, v. Gautſch und Marquis v. Bac-
quehem, ferner der Botſchafter Prinz Reuß und faſt das ge
ſammte diplomatiſche Corps bei. Die Rede des Kronprinzen
wurde mit begeiſterten Zurufen gufgenommen. Nach den Vor-
trägen der Profeſſoren Gruber, Bruardel, Pettenkofer und desGeheimraths Köler erfolgte die Eintheilung in Sektionen.

S wurde die öffentliche Sitzung geſchloſſen. Kronprinz
udolf ließ ſich mehrere hervorragende Theilnehmer an dem

S vorſtellen und richtete an dieſelben huldvolle An
rachen.Je krationale Konferenz der Vereine vom Rothen

reuz.
Karlsruhe, 26. September. (Telegramme.) Die inter

nationale Konferenz der Vereine vom Rothen Kreuz beſchloß,
daß der von Jhrer Majeſtät der Kaiſerin te Preis der
beſten inneren Einrichtung eines transportablen Lazareths zu
Theil werden ſolle. Zur Verhinderung des Mißbrauches des
Namens „Rothes Kreuz nahm die Konferenz den Vorſchlag
des belgiſchen Comités mit einem Amendement v. d. Kneſebeck
in nachſtehender Form an: „Die Konferenz ſpricht den Wunſchaus, in jedem zur Genfer Konvention gehörigen Hauſe möge
eine Geſellſchaft vom Rothen Kreuz bezeichnet werden, der allein
das Recht zuſtehen ſoll, dieſes Vereinszeichen zu führen.“ Hin
ſichtlich der Errichtung von Muſeen für Ambulanzen Material
beauftragte die Konferenz das Genfer Comité mit einer Enquéte
und mit dem Bericht an die nächſte Konferenz. Der Großherzog
und die Frau Großherzogin, ſowie Prinz Ludwig wohnten der
Verhandlung bei.

Zu Ehren der internationalen Konferenz fand im hieſigen
Hoftheater eine Feſtvorſtellung (Lohengrin) ſtatt, welche mit
einem Bypzloß von dem Hoftheaterdirektor zu Putlitz eingeleitet
wurde. Nach der Vorſtellung eege Jhre Königl. Hohe ten
der Großherzog und die Frau Großherz
der Konferenz im Foyer.

Jnternationaler Stenographen-Kongreß.
London, 26. September. (Telegramm.) Der hier

tagende internationale Stenographen Kongreß wird heute Abend
eröffnet, zur Theilnahme an demſelben ſind auch mehrere Deutſche
hier eingetroffen.

ogin die Theilnehmer

Deutſcher Frauentag.
Augsburg, 25. September. Die erſte Vorſitzende Frau

Otto Peters- Leipzig eröffnete heute Nachmittags 3 Uhr im
Hotel zu den drei Mohren den äußerſt zahlreich beſuchten All
gemeinen deutſchen Frauentag mit berzlichem Willkommgruß,
worauf Rechtsrath Pfeil Namens der Stadt die Erſchienenen
begrüßte. Die Berathungen nehmen gedeihlichen Verlauf. Als
Vertreter des deutſchen Volksbildungsvereins iſt Profeſſor
WislicenusBerlin anweſend.

Geſundheitspflege und Aerztliches.
Dem von Zahnärzten häufig geführten Titel „in Ame-

rika approbirter Zahnarzt“ werd in Preußen die amtliche
Anerkennung verſag!; man k nut hier keine Zahnärzte ameri-
kaniſcher App obation. Diejegigen, welche auf amerikaniſchen
Univerſities oder Colleges ſich eine Vorbildung in der Behand
lung von Zahnkrankheiten und in Zanoperationen erworben
haben, erhalten von den gedachten Lehranſtalten ein Patent
oder Diplom als „Doctor of dental surgery“. Sie werden in
Preußen nach dem Wortlaut jener Urkunde nur als das, was
ihr Diplom beſagt, nicht als Zahnärzte angeſehen. Es wird
dieſen Befliſſenen der Zahnheilkunde daher auch ſet mehreren
Jahren nicht mehr geſtattet, ſich als „im Ausland u. ſ. w.
approbirte Zahnärzte zu bez ichnen, vielmehr dürfen ſich dieſe
Perſonen lediglich als „Doctor of dental Surgery“ unter Bei-
s der Univerſität, Akademie oder des Collegs öffentlich
ankündigen, von wo aus das bezügliche Diplom ausgeſtellt iſt,
vorausgeſetzt, daß jene Lehranſtalt nach amerikaniſchem Recht
s Ertheilung derartiger Urkunden eine Berechtigung beſitzt.

ſt letzteres nicht der Fall, was die Behörde zu unterſuchen
bezw. durch Vermittlung des Auswärtigen Amtes zu ergrü den
hat, ſo dürfen die Betreffenden ſich die gedachte Bezeichnung in
der Oeffentlichkeit nicht beilegen.

Lotterie.
Die Ziehung der 1. Klaſſe 177. Königlich preußiſcher

Klaſſen- Lotterie wird nach planmäßiger Beſtimmung am
3. Oktober d. J., früh 8 Uhr, ihren Anfang nehmen.

Kirchliche Anzeige.
Zu U. L. Frauen: Mittwoch d. 28. Sept. Abends 6 Uhr

Katechismuspredigt (Schluß der Gebote) Archidiak. Pfanne.
Zu St. Moritz: Mittwoch den 28. Sept. Vorm. 10 Uhr

i leere We Scget Conferenz Gottesdienſtrche: och d. 28. Sept. Conferenz-Gottesdienſt,Predigt: Hofprediger Stöcker aus Berlin. ws

Aſtronomiſcher Wochenkalender.
25. September bis 1. Oktober 1887. Die Sonne, imZeichen der Waage abwärts ſinkend, et
um 5 U. 57 Min. auf, um 5 U. 44 unter und markirt
eine 7 von 11 St. 47 M. Der Mond, in den

eichen Steinbock bis Widder, erreicht in dieſe Woche zufällig
eine der vier Hauptphaſen, gewährt uns aber die ganze Woche

abendlichen Mondſchein, da er ſich zwiſchen erſtem Viertel und
Vollwond befindet. Von den Planeten bleiben Merkur
und Venus unſichtbar; 77 kommt am 27. in ſeinen nieder
ſteigenden Knoten, dieſe könnte höchſtens in der Morgendäm
merung ſchwach wahrgenommen werden. ßebt bereits
47 Uhr Abends im WS e. unter, ſo daß er in der Abend-
dämmerung zu verſchwinden beginnt. Sicher ſichtbar ſind
Mars, rechtläufig im Bilde ves Löwen, und Saturn, recht-
läufig m Krebs, von denen erſterer zwiſchen und l Uhr
Maas letzterer um .2 U. Mags. im ONO. aufgeht.

Ausſtellungen.
2 Jn einer Jntereſſenten Verſammlung iſt auf Antrag

des Bauraths Wallbrecht und nach einem eingehenden Vortrage
des Dr. Raydt einſtimmig beſchloſſen worden, im Jahre 18
eine allgemeine Jnduſtrie- Ausſtellung für die Provinz
tig rover abzuhalten. Die letzte Ausſtellung fand 1878

att.

Gerichtszeitung.
Leipzig. 26. September. Auf die ſtaatsanwaltliche

Reviſion, welche in der Sache gegen den Seiler Rheinhold aus
Konſtanz wegen Theilnahme an einer geheimen Verbindrng
gegen das freiſprechende Urtheil eingglegt worden, erkannte
das Reichsgericht der M. Z. zufolge auf Zurückverweiſung
an die erſte Jnſtanz, da ſchon die Verbreitung ſocialiſtiſcher

die Zugehörigkeit zu einer geheimen Verbindung
erweiſe.

Poſt, Telegraph und Telephon.
Von jetzt ab können Poſtpackete ohne Werthan

gabe im Gewicht bis 5 kg nach Niederländiſch-Jndien
verſandt werden. Das Porto für derartige Packete iſt vom
Abſender vorauszubezahlen. Ueber die Taxen und Verſen-
kahgmanngen ertheilen die Poſtanſtalten auf Verlangen

u

Eiſenbahnen, Kanäle, Tunnels.
Erleichterungen des direkten Eiſenbahnver-

kehrs. Der Halliſchen genwrig wird mitgetheilt: Die
Einrichtung direkter Perſonen und Gepäckabfertigung iſt, wie
aus hieraus bezüglichen Vorſtellungen und Beſchwerden her-
vorgeht. nicht immer in einem dem Bedürfniſſe des Verkehrs
und der Einheitlichkeit der Staatseiſenbahnverwaltung ent-
ſprechenden Umfange erfolgt. Dies hat den Miniſter für öffent-
liche Arbeiten neuerdings veranlaßt die Eiſenbahndirektionen
aufzufordern, für die möglichſte Ausdehnung dieſes direkten
Verkehrs noch mehr als bisher Sorge zu tragen und hierauf
gerichteten Anträgen des Publikums thunlichſt entgegen zu
kommen. Namentlich iſt dieſem Erlaß zufolge für eine aus
giebige Berechnung direkter Fahrpreiſe nach den Stationen des

Verkehrsgebiets einer Station, nach dem Sitz der Ge
richte und Verwaltungsbehörden und nach den bedeutenderen
Handelsplätzen des betreffenden Landestheils ohne Rückſicht auf
die Grenzen der Direktionsbezirke Sorge zu tragen. Die
Stationen, bezw. Billet-Expeditionen werden anzuhalten ſein,
auf die Nachfrage nach direkten Fahrkarten genau zu achten und
rechtzeitig auch ohne beſordere Anträge des Publikums eine
Ausdehnung der direkten Abfertigung höheren Orts anzuregen.
Soweit es der Raum an der Abfertigungsſtelle geſtattet, ſind
für die direkte n ar direkte Fahrkarten aufzulegen.
Daneben iſt, namentlich auf kleineren Stationen von geringerem
Verkehr, die direkte Abfertigung mittels Blanquettkarten
durch eine ausgiebige Aufſtellung direkter Fahrpreistafeln zu
ermöglichen. Die Ausfertigung ſolcher Karten läßt ſich er
leichtern und beſchleunigen, wenn der Name der Abgangsſtation
auf den Karten ſchon vor ihrer Benutzung vorgetragen, auch
wenn in ſolchen Fällen, in welchen, wie an Markttagen oder zu
Zeiten beſonders geſteigerten Verkehrs, an Kurorten und dgl.
zeitweiſe eine ſtärkere Nachfrage nach direkter Abfertigung in
ewiſſen Verkehrsverbindungen zu erwarten iſt, eine entſprechende
nzahl von Karten außerhalb der Abfertigungsſtunden durch

vollſändige Ausfüllung zur ſofortigen Ausgabe vorbereitet wird.
Sofern etwa eine einfachere Anordnung der Blanquettkarten
noch wünſchenswerth und zuläſſig erſcheinen ſollte, ſollen bezüg-
liche Vorſchläge eingereicht werden.

Handel, Jnduſtrie und Finanzen.
Die Preußiſchen Staatseiſenbahnen vereinnahmten

im Augçuſt d. J. 64021 161 d. i. 4422689 .4 mehr oder auf
einen Kilometer berechnet 155 als im entſprechenden Monat
1886. In den erſten fünf Mongten des laufenden Etatsjahres
ergiebt ſich bei einer Geſammteinnahme von 300331 394 ein
Mehrerträgniß von 16572187 oder per Kilom. von 533

Die Zeichnung von 2 Millionen Mark 3procentiger
Anleiheſcheine der Communalbank des Königreichs
Sachſen findet laut Proſpect am 29. d. Mts. zum Curſe von
98.755/ in Dresden, Leipzig und anderen ſächſiſchen Plätzen ſtatt.

Der Hörder Bergwerks- und Hüttenverein hat
auf der internationalen maritimen Ausſtellung zu Havre Proben
ſeines Stahlſchiffsbaumaterials ausgeſtellt, welche unter Auf-
ſicht des vereideten Sachverſtändigen des Bureau Veritas,
Herrn Jngenieur Kruft, den laufenden Materiallieferungen
entnommen waren. Die Jury der internationalen Ausſtellung
hat daxauf dem Hörder Verein für die von ihm hergeſtellte

r Art von Schiffsbaumaterial die große goldene Me
edaille zuerkannt.

Dem „B. B. C.“ zufolge iſt eine Vereinigung der
Rheiniſch-Weſtfäliſchen Schwefelſäurefabriken, welche
vom 1. Januar nächſten Jahres ab in Kraft treten wird, zu
Stande gekommen. Zu g eicher Zeit haben die die Vereinigung
bildenden Fabriken die Pachtung des Schwefelſäurewerks der
Harkort'ſchen Bergwerke und chemiſchen Fabriken übernommen
um daſſelbe außer Betrieb zu ſetzen und dadurch eine Vermin
derung der Produktion herbeizuführen.

Der Magiſtrat der Stadt Kiſſingen beabſichtigt, be
hufs Konvertirung der allgemeinen Stadtſchuld und Erwerb
des Waſſerwerks eine neue Anleibe im Betrage von 300000
Mark aufzunehmen, die mit 3' Proz. verzinſt werden ſoll;
Offerten auf dieſe Anleihe nimmt der Magiſtrat bis zum 15.
Oktober entgegen.

D. Der Aufſichtsrath der Malzfabrik Offenburg hat
die Dividende für das abgelaufene Geſchäftsjahr auf 6 Proz.
feſtgeſetzt. Außerdem iſt beſchloſſen worden, das Aktienkapital
der Geſellſchaft von 250 000 .4 auf 400 000 zu erhöhen.

Der Einlöſungscours für Oeſterreichiſche Sil-
bercoupons iſt 16225 für 100 Fl. geblieben. Der Ein-
löſungscours der Coupons und gezogenen Stücke der 3prozent.
Prioritäten der Oeſterr.-Ungar. Staatseiſenbahn-Ge-
ſellſchaft iſt für die Woche vom 26 d. bis 1. Oktbr. auf 80.80
Mark für 100 Fres. feſtgeſetzt worden.

Brüſſel, 26. September. Die letzten Verſuche des
Königs Leopold, ein Syndikat engliſcher und belgiſcher Bank
häufer ins Leben zu rufen, um die Kongo- Anleihe aufzu
legen, ſollen geſcheitert ſein; hier circuliren Gerüchte von einer
bevorſtehenden Reiſe des Königs nach Berlin in der gleichen
Angelegenheit.

T Hafenabgabe auf Elbe und Saale. Die Herren
Miniſter der Finanzen und der öffenweg Arbeiten haben nach
dem „L. T. genehmigt, daß die für die Winterhäfen zu Mühl-
berg, Wittenberg und Magdeburg bez. die Zollelbe auſſuchenden
Schiffe gewährte Begünſtigung der einmaligen Entrichtung des
Schutzgeldes beim Anlaufen mehrerer Häfen, auch auf die den
Sophienhafen zu Halle a/S. als Winterhafen auf-
ſuchenden Fahrzeuge ausgedehnt werde.

Düſſeldorf, 25 September. Eine Verſammlung der
Strohpappen- und Strohpapierfabrikanten wird am
9. Oktober in Hamm i. W ſtattfinden. Es wird eine allge
meine Betheiligung, auch Seitens der holländiſchen Fabrikanten,
erwartet. U. a. handelt es ſich um Feſtſtellung der Pappen

preiſe für den Export nach England.am Mittwoch (28) f 7Amerikaniſcher Eiſenmarkt. Nach einer Korre-
ſpondenz der R. W. Z. ſind die Stabeiſen- und Fagoneiſen

alzwerke mit Aufträgen überhäuft. Die in den letzten vier
zehn Tagen perfekt gewordenen Abſchlüſſe beziffern ſich auf
rund 20000 To., 2000 To. ſind im Auslande gekauft worden.
Am 2 Auguſt ſind eine Anzahl Werke in ein Syndikat einge
treten, welches gemeinſam die für 1888 bereits in Auftrag ge

ebenen 800,000 To. Schienen produziren wird. Das Komitsé
ierfür hat noch 250,000 To. Juitrg reſervirt Dies Komité

kann am 1. April, 1. Juli und 1. Oktober die von den Werken
übernommenen aber nicht produzirten Quanta anderen Pro
duzenten übertragen. Nach überſchläglicher Berechnung wird
das Eiſenbahnnetz der Vereinigten Staaten Ende 1887 150,000
en ragen gegen 137,986 im Vorjahre und 128,987 im
Jahre

O Jn Folge der Waſſerbauten an der oberen Saale hat
die Zuführung. von Bauhölzern aus dem Oderlande bis zum
5. Auguſt nicht bewirkt werden können, ſo daß der zu dieſen
Tagen angeſetzte Holzhandelstaz in wöſen nicht abgehalten
werden konnte. Demnach findet am 29 d. M. in Kamburg
ein öffentlicher Holzmarkt ſtatt, worauf mit dem Bemerken
hingewieſen wird, daß faſt ausſchließlich La gholzflöße ausge
ſtellt ſind und dies der letzte Holzhandelstag dieſes Jahr iſt.

G. C. Kühlewein.
Getreide, Hülſenfrüchte, Oelſaaten. Mäühlenfabrikate.

Erfurt, 24. September. Das ſchöne Herbſtwetter der jüngſten
Woche kam dem Einbringen der Unterfrüchte wie den ſonſtigen
Feldarbeiten recht zu ſtatten. Matte Berichte wie noch immer
beſchränkter Abſatz konnten dem Getreidegeſchäft keine Anxegurg
geben und verfolgten Preiſe beſonders für weniger gute Sorten
einen weiteren Rückgang.

eizen 140—-160. Roggen 120--126, Gerſte 120--160,
Hafer 105--112, Raps 213-216. Dotter 205--2 Lein 210--226
per 1000 Kilo, Mohn blau 39--40, do. arau 38--39, Erbſen,
elb und grün 12--15. do. Victoria 16,60-18. Linſen 24-36.
ohnen weiß 15--18, Viehbohnen 12-—-13, Gerſtenmehl weiß

13,50 14, Gerſtenfuttermehl II--12, Gerſtenſchrot 9,50--10,50.
Graupenfutter 6—-7, Erbſenſchrot 10,20—10,650 -4 per 100 Kilo

Letzte Nachrichten und Depeſchen.
h. Berlin, 27. September. (Privattelegramm der

Halliſchen a Nach Pariſer Telegrammen
ſtand Kaufmann 80 Meter von der franzöſiſchen Grenze
und war zur Unterſtützung der Forſtwächter gegen Wild
diebe kommandirt. Der erſchoſſene Brauer Brignon hinter
läßt ſeine Frau mit vier Kindern. Der unangenehme
Zwiſchenfall, deſſen Aufklärung abzuwarten iſt, hat keine
ernſten Beunruhigungen hervorgerufen. Nach Sofiger
Meldungen hätten die Mächte die türkiſchen Vor
ſchläge betreffend eines türkiſchen Kommiſſars nebſt
großmächtlichen Delegirten angenommen.

Straßburg, 27. September. Authentiſche Meldungen
bezüglich des Zwiſchenfalls an der Grenze beſtätigen,
daß der zum Forſt und Wildſchutz kommandirte Jäger dieSchußwaffe gebrauchte, da er Wilderer vor ch u
haben glaubte, welche wegen der Jagd auf Hochwild t

dortiger Gegend ſehr zahlreich und gegen das Forſtper
ſonal ſehr verwegen und ſchonungslos auftreten.

Straßburg, 26. September. Die amtliche Landes
zeitung dementirt die Gerüchte vom beabſich-
tigten Rücktritt Hohenlohe's ausdrücklich als jeder
thatſächlichen Unterlage entbehrend.

Rüdesheim a. Rh., 26. Sept. Die Eiſenbahn
und er der Buchhändler auf dem beflagg-ter Dampfer „Rüdesheim“ iſt unter ſehr zahlreicher Se

theiligung bei prachtvollem Wetter herrlich verlaufen. Eine
große Weinprobe bei Weingutsbeſitzer Joh. Bapt. Sturm
hat in heiterſter Stimmung bei ausgezeichnetem Stoffe
ſtattgefunden. Alle Stämme Deutſchlands und der Schweiz
ſind vertreten. Der Präſident des Börſenvereins, Kröner,
dankte für die freundliche Bewirthung. LampartAugs
burg toaſtete auf Kröner, Dr. von Haſe Leipzig auf den
anweſenden Dichter der Nibelungen, Jordan, worauderſelbe mit einer eigenen Dichtung antwortete. da

ße Weinprobe fand die Abfahrt nach dem Niederwald
att.

Peſt, 26. September. Bezüglich angeblicher Geld
verlegenheiten des Prinzen von Coburg meldet
das hieſige „Journal“, daß die hierauf bezüglichen Mel
dungen richtig ſeien, doch dürften die Schwierigkeiten
nächſter Tage behoben ſein. Der Prinz von Koburg er
hielt angeblich vom Herzog von Aumale eine Unter
ſtützung.

W. Brüſſel, 26. September. Der König Leopold
von Belgien reiſt heute zur Begrüßung des deutſchen
Kaiſerpaares nach BadenBaden.

Loudon, 26. September. Wie die „Times“ erfahren,
hat das engliſche Kabinet im Einverſtändniß mit der Re
gierung von Kanada beſchloſſen, eine Subvention zu be
willigen für die Herſtellung eines monatlichen Poſtdampfer
dienſtes zwiſchen Vancouver, China und Japan, durch
welche der alternative Verbindungsweg zwiſchen England
und dem fernen Oſten kompletirt wird.

New-ork, 26. September. Der Rechtator Profeſſor
Alexander Strakoſch hat hier heute ſeine erſte Vorleſung
e I werkanftem Hauſe gehalten und hatte einen großen

rfolg.

Halleſche Getreide- und Producten-Börſe.
Halle a /S., 27. Septbr. (Preiſe mit Ausſchluß der Makler

gebühr per 100 Sgr. netto). Weizen ruhig, 140-—159
n ruhig, 1000 Kilogr. 118-121 Gerſte,ruhig Futtergerſte 120--130 Landgerſte 135-142

Chevaliergerſte 145--155 .4, extra feine bis 162. Hafer ruhig
1000 Kilo 110--116 .4. Mais 1000 Kilo Raps ohne
Angebot, feuchter Raps Rübſen 1000 Kilo Erbſen
Victoria 1000 Kilo 1650-165 .4. Kümmel excl. Sack per 100 Kilo
S Stärke incl. Faß v 100 Kilo netto. rege gefragt,

Ermittelte Preiſe des Großhandels pro 100 Kilo Netto. Linſen
23-38.4 kleine billiger. Bohnen Kleeſagaten, Roth ohne

Hallescohes Stadt- Theater.
Dienstag, den 27. September. Beginn 8 Uhr.

13. Vorſtellung. (11. im Abonnement. Blaue Karten.)
d

8

G aleotto.Drama in 3 Akten und einem Vorſpiel nach dem
Spaniſchen des Joſs Echegaray, für die deutſche Bühne

bearbeitet von Paul Lindau.
Andreas Hennersdorf, Banquier

ulie, ſeine Frau
lbert Hennersdorf, ſein Bruder

Thereſe, deſſen Frau
Walter, ſein SobnS Adenau, Schriftſteller

im

W heptte.
Lucie Freiſinger.Adolf Falles

H. Pfund-Kühnau.
Georg Labowsky.

Emilie Jeß.
Ein Arzt Adolf Pfeiffer.Diener bei Hennersdorf Adolf Frey.

Nach dem 1. Akte eine längere Pauſe.

Repertoire: Mittwoch 8 Uhr „Probepfeil“ (gelb):
in Naumburg „Martha“. Donnerstag „Freiſchütz (weiß)

g Freitag „Stradella“ (roth). Sonnabend „Ehrliche Arbeit
(blau). Sonntag Nachm. „Probepfeil'; Abends „Tann-
häuſer“ (0). Montag „Galeotto“ (gelb). Dienstag „Luſtige
Weiber“ (weiß).



o 225 Loe 5 Schwebiſch 7 Esp arſette 77erartiſel, dutergeh Nogtenkleie Weizen
aalen 8.00 C. Weizengrieskleie 8—8 Walzkeime,e dunkle Deüeen 1200 .4.
alz 27—28. Rüböl 46 gefordert Kwr Petrolen eLhiarsi 0.825/30 10.75 biritus 10,000 er Procent feſt, Kartoffelſpiritus 70.00 Hübenſpiritis

Waaren und er er Hte.
BVerlkin, 26. September.u gekündigt en

u d gelbeb du ver O h ie n e t ar r 5 e Sre er April los r.a t 600 re

Tooo Kilogr. loco e tere Ter

per 1000 7477n ös S nt bz., Lieferungsqualität 107
Rk. bz. dis unter 108.5 Mk. bz., u 2 Mk. ab a

d. einer raie, 5 Mk. frei Wagen bz., per dieſen Monat v per Eeptemktober 108 5 Mk. dz., ver Oktober Rovember s 169 o
r ver Rov ezember 110 5--111,25--111 Mk. bz., r nr 12,75--1 ins „25 Mk. bz., per Jaunargebrnar bz., per Aprili 118--118,75--118,6 Mk. bz. Gerſte per 1000 Kilogr a große und

Keine 100 bis 180 Mt. nach Qualität Hafer per 10 v Kilogr. loco ftill,
Termine flill, gekündigt 150 Tonnen, Kündigungspreis 88,5 Mk. bz., loco 86 bis
130 Mk. nach Qualität r e t 88 Mk. dz., vommerſcher und ſchleſiſcher mittel 101 110 bz., do. guter bis feiner 112 1is Mt. ab Bahn bz.,
per dieſen Monat Mk. b. per September- Oktober 88,5 Mk. 5 r per Oktober
Rovember 89,00 Mk. bz., ver November Dezember VI, 15 g3 per De
um r 94,25 94,5 Mk. bz., ver April-Mai s 160,5 Mk. dz.ggdeburg, 26. September. (Gebr, Friedeberg.) a e 155 Mk.,
Seißweizen 148 154 Mt., giatter engl. Weizen 142--147 Rauhweizen 132140 Mk., Roggen 1608- 1i5 Bitk., e 135--150 t Landgerſte 138
dis 125 Mk., Hafer 100--117 Mk. für 100Breslau, 26, September. Roggen v Se Oktober 110,00, per Oktober
Roevember 110,00, ver Rovember- Dezember 113,50.

Stetftin, 26. September. Weizen matt loco 141,00--148,00, per Sept.Oktober 149,00, per Oktober- November 149,600, per Rovember Dezember 151,00,
April-Mai 166,00. oggen matt, loco 102,00-106,90, ver SeytemberOktober 106, 00 ver Oktober ovember 106,009, per November- Dezember 108,09,
per April Mai 115,00.

amvurg, 26. September. Weizen loco ruhig, holfteiniſcher loco 148,00
kis 152,00. Roggen loco flau, mecklenb. loco neuer 116,00- 122,00, ruſſiſcher
loco ruhig, 80.00 bis 85,00. Hafer flau. Gerſte flau.Köln, 26. Sept. Weizen loco hieſ. alter 18,00, hieſiger neuer 16,06, per Nov.
16,10, per März 16,75. Roggen rer neuer loco 12,75, per Rovember
i c März 12,10. Hafer loco 11,75.Wien, 26. September. Weizen per t 7,19 Gd., 7,24 Br., per Frühjahr
7,53 Gd., 7,58 Br. Roggen per Herbfi 3,72 Gd., 5,77 Br., per öruhjahr 05
e Hafer per Herb 352 öd., 5,57 Br., per Frühjahr 6,00

Peſt, 26. September. Vorm. Weizen loco feſt, per Herbſt 6,84 Gd., 6,86
Br., per e 1888 7,26 Gd., 7,28 Sr. Hafer per Herbſt 5,25 Gd., 5,27Br., per Frühjahr 1888 5,70 Gd., 5,72 Br.Paris, 26. September, Rachm. Schlußbericht. Weizen ruhig, per Sep
tember 22,60, per Oktober 22,40, per November- Februar 22,30, per Januar- April22,40, Koggen ruhig, ver September 13,40, ver Januar pril 13.,75.ris, 26. September, Abends. Weizen hie per September 22,60, per
Oktebe 22 40, per Rovember- Februar 22,30, per Januar April 22,40.

Amſterdam, 26. September. Weizen auf Termine höher, per November
182, per März I. Roggen loco höher, auf Termine geſchäftslos, per Oktober
96 97 97, ver März 101 102-103--104103.

London, 26. September. An der Küſte angeboten 1 Weizenladungen.
London, 26. Sept. Die Getreidezufuhren betrugen in der Woche vom 17. Sept.

bis 23. Sept. Engliſcher Weizen 6201, fremder 29 147, engliſche Gerſte 1610, fremde
1201, engliſche Malzgerfte 16976, fremde engliſcher Hafer 1138, fremder 76 794,
Orts Engliſches Mehl 21052, fremdes 21519 Sacd und Faß.

Zucker.
Magdeburger Vörſe vom 26, September.

24, September. 26, September.
Granulated SKriftallzucker I.Kriſtallzucker i.

Kornzucker 96 7on Siend. 92“, 21.45 21.65 M. 21.46 21.70 M.Korn Rend. 8602 109. c 60 i. 19.95 20.70 M.
16.56 18. 20 t

26. September,

endenz am 26 Seyeewver: Feſt.

24, Septewber,

f. eBrodraffſinadeGem. Raffinade 236,90 26.75 M. 26. 00 26.75 M
ſem. r 25.00 25.25 M. 25.00--25.25 t.

Ken n 26. September: Stetig.
Die Aelteſten der Ranhmannſqcaft.

Rohzucker I.
Tranſito f. a. VSeptbr. 11.70 bez. u. Br. m. 67October 11.95--11. 97 bez S. G.

Okt. Dez. 11.95 bez. u. G. 12.00 r
Rovember bez. Br.,Rovember Dezember G. Br. bez.,

Dezember i Z27 735
endenz:Die r. nen der Kaufmannſchaft.,

Baris, 26. Septber. h r 88 feſt, loco 33.00 d 33.50 Fres.
Weißer Zucker ſteigend, Nr. 3 p r W Sept. 41.50, per Oktober 35 30Oktober Januar 34.60. pr. S.

London, 26. September. r Javazucker 14 träge RübenRoheng er 11 ruhig ver November a enbee und per Dezember-Jauuar M., perNewHYork, 27 Septbr. (Telegr.) Zucker (Fair reſining Mußcovados) 4 Avrit die 18.20 Br. 18 Gd.

Kaffee. Stroh. Heu.ambure, 26. September. feſt, 30090 Sack. J 26. Septbr. Pol.Präſ. Richtüreh 3.00—3.75 M., Heu 4,50

h angler 37 affee od average anto er erdenter 1092 ver 109.72. der Jannar 110.25, ver Februar 110.25, Butter. Eier. Fleiſch.per ihn ril r Ruhig h s Septbr. n Kindſieiſch, von der Keule, 1.10 1.49Stpt ember. (Telegr.) len Rio) 19 do. Ris Rr, P einefeiſch 1.00 1.40 M., eiſo 1.00 biit7. ten ilt 3 der do. do. per Dez. e o 0.80 1.80 M., Butter 1.80—2.89 M. per 1 kg. Kietz Stück, 3.50-3.00 M.

Petroleum. Rew-York, 24. September. (Telegr.) Speck nominell,
Berlin, 26. September. (Amtl.) n (Raffinirtes Stand white) per

Ctr. Term100 kg mit Faß in Poſten von 100 ine feſt. GekündigtCtr. Loco 21.8, Kündigungspreis z per dieſen Monat Septemb.
Oktob. Oktober November h Rovember- Dezember

Ftittirs- Zoco i e t eta20 rtm es eptember. Schluß cht. i Feſt, andard wdite loco nagte Umſatz io do 3
Zu uez, 26. Septbr. Petroleum ruhig Stand. white loco 6.20 Sr., Siverpoo l September.

h Scleuder. (el Sluhbericht Agfäniriz. n entwerpen eptember. egr. u affinirteweiß ist 1 m Br., pr. Sept. Br., pr. Oet. Dez. 15 r Januar Februar 5Januar März s uhig. KiVjerſpeele:n 24 en (Telegr.) Raffinirtes Petroleum 70 Abel Teſ
in RewHork F. Gd. do. hia 65 Gd. Rohes Petroleum in Rew A
Hork D. 52, C., do. Pipe line Certißcats D. 68 6. Gla b gow, 26. Septbr.

Spiritus. r agow,Berlin, 26 Septbr. (Amtlich). Spiritus per 100 2 1600 10,000 1 41 sh. 4 d.Termine ſteigind. Gekündigt 180 900 Liter. Kündigungspreis 66.5 M. Loco London, 24. Septbr.
mit Faß bez. ver dieſen Monat und ver September-Oftober 66. I 66 8 155) Lſtrl. Blei engl. 121

66.5 66.8 bez., per October-Novemb. ver Rovember- Dezember 98.7- 99.4 New
88.9- 99.3 bez. per h 99. 5--100 3- 99.8 100.1 bez. SEpiritus Coltnes 22.50per 100 à ö o 10,000 loco ohne Faß 67.1- 68 bez RoMagdeburg, 20 Septemb, Kartoſſelſptritup für ro, I-* loco ohne Faß

68., 0068. 50 Die Aelteſten der Kaufmannſchaft.Ma gdeburg, 26, Sept. (Herm. Walther.) Kartoffelſpiritus ſtill. Loco
ohne Faß 68 00- 68.50 M. Ab Speicher unter freier Vorhaltung der Gebinde
ohne Angebot

Poſen, 26. Septemb. Spiritus loro ohne Faß 67,30, per Septbr, 66,60.,Gekündigt s /000 1. Feſt.

Breslau. 26. September. Spiritus per 100 l 100 per Sept. 65.40, per
Rovbr. Dec. 98.50.

Stettin, 26. September. Spiritus feſt, loco 65. 80 Sept. 66.30.
Hamburg, 26. Septbr. Spiritus ruhig, per Sept. 269 Br., per Rovbr.

Dezember 253 Dez. Jan. 25 Br., April-Mai 24, Br.Paris, P. September, nachm. (Telegr.) t feſt, per Sept. 44.25
per Octbr., 43.20. per Rov.-Tez. 42.50. Jannar April. 43.25.

Oelfaaten. Oele. Fettwaaren.
Berlin, 26, Septemb. i Oelfaaten per 1000 kg. Gef. Winterraps Sommerraps S interrübſen M., Somme trrubſen W.vor per 160 kg mit Fan. Termine ſteigend. Gek. utr. Kündigunvreit M. ort mit Faß 48.5 bez., ver die en WMomat, per t Oktober

und Oktob. Rov, 17.3 48 1 bez. Nov.Dez. 47.5 48.2 bez. per Dez. Jan. 48 48.6
per April Mai 1888 49 49.5 bez. Leinöl per M., Lieferung locy 100 g.

Breslau, 6. Septbr. Rüböl loco M. per Sept. Oft. 47 00. Okt. Nov. 47.50
Stettin, 26. Septbr. Rüböl ſteigend, Sept. Okt. 48.00, April-Mai 49.00.,Hamburg. 26. September. Rüböl feſt, loco 45.00.

Paris, 26. Septbr. nachm. (Telegr.) Rüböl behauptet per Sep:. 67.50 Oct,
57.75, ver Rov. Dez. 58.25, Januar April 59.00.

Kew-PYort, 24. Septbr. (Telegr) Schmalz (Wilcox) 7.05, do. Fairbant
7.00. o. Rohr Brothers 7.03, t

Hülſenfrüchte.
Berlin, 26. Sevtember. (Pol.-Präſ.) Erbſen, gelbe zum Kochen, 20--30 R

Speifebohnen, weiße, 24 40 M., Linſen 30—60 M. per 100 kg.Berlin, 26. Septbr. (Amil.) Mais ver 1600 g. Loco fekk. Termine
Gek. T. Kündigungspr. Luco 108--115 i. nach Qual. verdieſen Monat M. ver Septemb. Oktoher 105.0 Gd. Okt. Rovbr. 106.0

Ed. per NRov Tez. 109 Mk., April-Mai 103.5 M., e er 1006 Kg, Kochwaare 149- 200 Autterwaare 115--127 t. nach Quu iWien, 26. Septbr (Telegr.) Mais per e v. 39 Gd., 6.40 Br.
pe 47 Juni 1888 6.03 Gd., 6.08 Br.

NewYork, 24. Septbr Telegr.) Mais (Rew) 51,

Mehl.
(Amtl.) Roggenmehl Nr. 0 u. I per 166

Wenig verändert. Gekündigt Sack. Kündigungspr. M.,und per Sevtbr.- Okt. bez. per Oktober November
16.15 bez., ver Rovember Dezember 16.15 bez., per Dez. Jan. 16. 15-16.20
bez,, per Januar- Februar 1888 16.25—-16. 30 bez., per April-Mai 16.65
bez. abgel. Anmeldungen vom 1. 9. u. 3. /9. bez.Berlin, 26 September. Weizenmehl Kr. 00 22.50—21.00, r.

is e 50 bez. Feine Marken über Notiz vnet Roggenmehl
ätr. 0 u. 1 16.25- 15.75 do. fein Marken Rr. O u. 1 17. 16.25 bez. Nr.0 2. .00 M. er als Nr. 0 u. 1 per 109 kg pr. inkl. 7

Paris, 26. September, nachm. (Telegr.) Mehl träge, per September
ebr. 48.50, per Januar- April 48.60.

Mehl 3 D. 25 C.

Berlin, 26. September.
xg. nll. Sack.
ver dieſen Monat

ver Cktober 19.00, per Nov.so z an Hort 24 September. (Telegr.)

96, 10bz

17.90

v Monat

Schulze

j wendet man fich ſch

Verantwortlich:
Fenilleton und den übrigen

Stärke.
Berlin, 26. September. (Amtl.) Kartoffelweyl per 100 kg brutto inkl.

Kündigungspreis M. LocoSack. Fer mine geſchäftslos. Gekündigt Sack.

Kartoffelmeßl

Okt. Novbr. per Rovbr. Dezbr. ver

Sack. Kü digunOnal., ver 5

Kartoffeln.
Verlin, 26. September. Pol.Präſ. Kartoffeln 4.00 5.75 M. per 100 k.

Baumwolle und Wolle.

Stetig. t 40

Lſtrl. ſpan.

Rachm.
0 000 B., davon für Soekulation und

Middl. amerikaniſche Lieferung: September- Oktober 5
Februar- März 5

Metalle.
mſterdam, 26. September. Bancazinn 62Mixed numbers warrants 41 sh.Roheiſen.

i1

Prämie. Kupfe

IJnſerat.

aus Plüſch oder Sammet

12 219 „25d3

Halle a S., Markt.

Verlag der Aktiengeſellſchaft „Fealliſge
efredakteur Dr.

D
Uhr und Nachm. Tr 1

e Exp W r

12 Uhr i Minuten.

See
März April h

ufer 395
x Septbr. Zinn, auſtral. Ar. 1, 23.00 Doll. Eiſen Nr. 1

t Atutrz. t (Tel. der Hrn. M. H. Lorenz u. Ci
Zinn: Banka 62 Billiton 6 g t. dieLondon, 23. e
Zinn Straits 1042, Auftral.

Glasgow, 26. Septbr. ChiliB

Vorjäbrige Daweuhits

Modellhüte zur gefl. Anſicht.

Siegmund Haagen,

Tr zu Halleard Hamel fürhalt rer e Rachbezeichneten Dr.
für Lokales Provinzielles und Theater;
Handels Börſen- u. Jnſeratentheil: ſämmtlich zu Halle.

Die Redaktion iſt geöffnet von 5 Uhr Morgens an.
iſt zu ſprechen Vorm. 10 11

riftlich an die Chefredaktion.
annahme und Geſchäftsangelegenheiten) iſt offen von 7 Uhr Vorm. bis 7 Uhr Abends.

-2. Am

M., per dieſen Monat M. h Okt. M. verS r per April. Maß15 20 Br., 18 Gd. Trockene per 100 3 n inkl. Sack. Ter
ſpreis M., Loco M.,edt. Okt. M., per Oti,Rov.,

Liverpool, 26. September. (Telegr.) (Anfangsbericht), Mut

26. Septbr. Roheifen. (Schluß). Mixed numbers warrants

Zinn 103 r Lſtrl.

en. e der Hrn. M. H. 2 F Fie hier.
5 LitrDie Verſchiffungen betrugen n der bot en Woche8400 Tons gegen 7800 Tons in derſelben Woche des vorigen Jahres. s

werden auf neue Facons garnirt und der
diesjährigen Mode vollſtändig angepaßt.

15728

Louis Lehmann far 3

Der Chefredakteur
beſten

Baum1000 B.
mber- Jannar

Alles

Zink

it

Oeſterr, Staatsb. K. p. St. 31 373, vo CharkowAzow gar. 8 gen ſte Maſchinenfabr.e tbr. 1 „50b G Ruſſ. Stuatsb. ear. 3 72,006 ette, Cebſchifff.“Geſf. 2 74,69kerüner Börse y 26. Se p e e z 5 93,60dz G Zorbis dere ſieſabr: 0 89 566 Gold, Silber und Papiergeld
Preußiſche und Deutſche Fonds. de in en gar. et S sabr. 197 Cours in Mark.1 ur e 2Denſſche Reichs Anleihe 72 Anſ. anker h ar. 91, 60b3 Page hnrger 717 Dollars per Et.
do. o. 0 52,00 an-Koslow gar. 7 agdeburger Straßenbahn 39, Per cri. conſol. Staats Anleihe 4 1 33 Saarau St. t. Pr. 31 16 30 Au Südweſtbahnen (gar. 4 30,90d2 Nordhäuſer Tapetenfabrik 6 114,006 Ducaten per St.

do. 31 e Warhan Wie Mk. v. St. 1 un gar 3 63,6063 Staßfurt, chem. Fabrik 129,50B mperials ver St.vrb. Stagts-Anl, v. 1888 103 WeimarGera o 24,502B Warſchau Wiener II. III. z Sudenburger Maſch.Fabr. 10 186, apoleonsd'or per St. 16, 16b
do. von I850, 52, 53, 62 4 686 do. do. St. Pr. 234 86, 1003 IV. V. VI. 5 189,506 Zeitzer Maſchinenfabrik u „10bz6 Sobvereigns er St. 20,3656do. Staatb. s z 127 Werrabahn I1I3 75, 10b3 Gotthardbahn IV. 7 zen er äerdres 20, 42b3mienAule anz. Banknoten per res. Sde ne t 3 eſterr. Banknoten per 100 Fl. 162, 503wen Deutſche nen Vank, Hypotheken- und ECreditbank g. Slbexcrnp r b.) 183do. 7 31 T ligat onen. Art tie eW t e ne Aachen Maſtricht v 7 Zinſen 3 49/ v. I. T. gusgenernmen Reichsbank Vergwerks und Hüttengeſelſchaften,
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